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Liebe Mitglieder,
liebe Leserinnen und Leser,

Thomas Müller
Vorstand

Kathleen Uhlig
Vorstand

Sommer, 
Sonne, 

Leichtigkeit!
Das Redaktionsteam wünscht Ihnen 

einen schönen und erlebnisreichen 

Sommer. Viel Spaß beim Lesen und 

bleiben Sie gesund.

Redaktionsteam „bei uns“

der Sommer ist endlich da – eine Zeit, in der wir die Son-
ne genießen, mehr Zeit im Freien verbringen und das Mitei-
nander in unserer Gemeinschaft stärken können. In dieser 
Ausgabe unseres Mitgliedermagazins möchten wir einen 
Blick auf das vergangene Jahr werfen und Ihnen gleichzeitig 
einen kurzen Überblick zu den geplanten Projekten geben.

Genossenschaftliches Miteinander und sicherer bezahlbarer 
Wohnraum sind und bleiben zentrale Werte für uns bei der 
wewobau. Ob bei der Modernisierung unserer Wohnanlagen 
oder der ressourcenschonenden Bauweise – wir setzen uns 
dafür ein, unseren ökologischen Fußabdruck zu minimie-
ren und gleichzeitig soziale Verantwortung zu übernehmen. 
Der Sommer erinnert uns daran, wie wichtig es ist, auf unse-
re Umwelt zu achten und gemeinsam an einer lebenswerten 
Zukunft zu arbeiten.

Wir bedanken uns bei Ihnen, liebe Mitglieder, für Ihre Un-
terstützung und Ihr Engagement. Dies ermöglicht uns, die 
Strategie und die nachhaltigen Projekte voranzutreiben. Wir 
freuen uns auf alles, was noch kommt – neue Vorhaben, 
innovative Lösungen und vor allem das weitere Miteinander 
in unserer Genossenschaft.

In dieser Sommerausgabe finden Sie nicht nur spannende 
Einblicke in unsere laufenden Projekte, sondern auch Ver-
anstaltungsrückblicke, einen tollen Ausflugtipp sowie eine 
leckere Rezeptidee. Wir wünschen Ihnen, dass Sie die kom-
menden Monate genießen, entspannen und gleichzeitig 
die schönen Seiten des Sommers in vollen Zügen erleben 
können.

Mit besten Grüßen
Ihr Vorstand der wewobau

I M P R E S S U M
REDAKTION UND VERANTWORTUNG 
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Punktwohnungsausbau

Für die Wiedervermietung von Wohnungen in den Wohn-
gebieten Neuplanitz und Marienthal wurden ca. 3,26 Mio. € 
investiert. Damit konnten insgesamt 218 Wohnungen fertig-
gestellt werden. Für Einzelmodernisierungen, wie z. B. Badsa-
nierungen im bewohnten Zustand, wurden weitere 85.000 € 
bereitgestellt. 

Einbau von Brandschutztüren und Um-
rüstung auf neue Schließanlagen

Im Rahmen umfassender Sicherheitsmaßnahmen wurden an 
mehreren Standorten Brandschutztüren eingebaut und beste-
hende Schließanlagen durch moderne Systeme ersetzt.
Betroffene Gebäude:
•	 Straße der Jugend 1–5
•	 Ernst-Grube-Straße 83–87
•	 Ernst-Grube-Straße 99–129
Ziel dieser Maßnahmen ist es, die aktuellen Brandschutzan-
forderungen zu erfüllen und den Schutz der Bewohner nach-
haltig zu erhöhen. Die neuen Schließanlagen bieten zudem 
mehr Sicherheit vor unbefugtem Zutritt. Dank der Umrüstung 
sind Haustür, Keller, Dachboden und Mülltonnenbereiche nun 
gleichschließend – dies steigert sowohl die Funktionalität als 
auch den Wohnkomfort deutlich.

Erneuerung von Eingangspodesten und 
Treppenanlagen

•	 Dortmunder Straße 34–40
•	 Richard-Holz-Straße 1–11 (inkl. Erneuerung der 

Abwasserleitungen)
•	 Hans-Soph-Straße 13–23

Pappelweg 7–15

Mit der Fertigstellung im 3. Quartal 2025 endet die strate-
gische Quartiersentwicklung in diesem Mikroquartier. Die 
ehemals 40 Wohnungen wurden in 28 moderne 2-, 3- und 
4-Raum-Wohnungen mit Wohnflächen von 65 m² bis 90 m² 
umgewandelt. Die Ausstattung entspricht dem gehobenen 
wewobau-Standard und bietet hohen technischen Kom-
fort. Eine moderne Wärmepumpe sorgt für eine zukunfts-
sichere, energieeffiziente Wärmeversorgung – gefördert 
mit einem Satz von ca. 90 %. Die Investitionssumme beträgt 
über 4 Millionen Euro – ein starkes Zeichen für nachhaltige 
Quartiersentwicklung.

Rotdornweg 15–21

Die umfassende Sanierung dieses Gebäudes wurde erfolgreich 
abgeschlossen. Ziel war die Veränderung der Grundrisse so-
wie die technische und energetische Sanierung. Auf den Ein-
bau von Aufzügen wurde aus Gründen der Wirtschaftlichkeit 
bewusst verzichtet. Fakten zur Baumaßnahme:
•	 Beginn: August 2023
•	 Fertigstellung: 1. Quartal 2025
•	 20 modernisierte Wohnungen mit:

	· 	Fußbodenheizung
	· schwellenlosem Zugang
	· modernen Balkonen
	· Bädern mit flacher Dusche, Badewanne und 

Handtuchheizkörper
	· großzügigen Grundrissen

Die Wohnungen bieten in grüner Umgebung eine hohe Le-
bensqualität. Das Investitionsvolumen betrug ca. 3,8 Millio-
nen Euro. Zusätzlich ist die Errichtung von Pkw-Stellplätzen in 
Planung, um den Wohnkomfort weiter zu erhöhen. 

Notwendiger Rückbau

Wie bereits in den vergangenen Jahren sind Abwanderung, 
demografischer Wandel und der veränderte Wohnungs-
markt auch bei der wewobau spürbar. Um zukunftsfähig 
zu bleiben, wurde das Gebäude Pappelweg 1–5 vollständig 
zurückgebaut.

Baugeschehen bei der wewobau

Fit fürs Wohnen  
der Zukunft
R ü c k b l i c k

BEI  UNS
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A u s b l i c k
Allendestraße 2–8 und 12–20

Detaillierte Informationen finden Sie online –
einfach den QR-Code auf unsere Homepage nutzen.

Punktwohnungsausbau

Die wewobau bleibt ihrem Anspruch an modernes und lebens-
wertes Wohnen treu: rund 2,7 Millionen Euro sind für den 
Ausbau leerstehender Wohnungen in Marienthal und Neup-
lanitz eingeplant. Zusätzlich stehen 100.000 € für individuelle 
Modernisierungen wie z. B. Badumbauten zur Verfügung.

Sanierung von Treppenhäusern

Die Treppenhäuser in der Anne-Frank-Straße 1–11 und der 
Hoferstraße 21 werden 2025 saniert. Geplant sind:
•	 Malerarbeiten
•	 Erneuerung der Elektrik inkl. Zuleitungen
•	 Umsetzung aktueller Brandschutzvorgaben

Einbau von Brandschutztüren und 
Schließanlagen – Fortsetzung

Auch in diesem Jahr werden Schließanlagen modernisiert. Ge-
plante Gebäude:
•	 Mommsenstraße 20–24
•	 Mommsenstraße 26–32
•	 Mommsenstraße 34–40
•	 Mommsenstraße 42–46
•	 Mommsenstraße 48–50

Modernisierung des „Partyraums“  
in Marienthal (in Planung)

Eine Modernisierung des Gemeinschaftsraums in Marienthal 
ist in Planung. Fördermittel sind beantragt. Weitere Informa-
tionen folgen.
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Es ist Tradition, dass wir im Frühjahr und im Herbst gemein-
sam mit den Vertretern der Genossenschaft, Mitgliedern 
und dem Team der wewobau-Hausverwaltung und der we-

wobau Service GmbH die Liegenschaften 
in Neuplanitz und Marienthal begehen. 
Auch im ersten Halbjahr 2025 haben wir 
uns wieder auf den Weg gemacht, um 
die aktuellen Entwicklungen vor Ort zu 
begutachten.

In Marienthal standen die Umbauten im 
Rotdornweg 15-21 (jetzt bereits ab-
geschlossen) und Pappelweg 7-15 im 
Fokus, während in Neuplanitz die Quar-
tiersentwicklung im Bereich Allen-
destraße 2-20 besichtigt wurde. Diese 
regelmäßigen Begehungen haben ihren 
Ursprung in früherer Unzufriedenheit 
mit der Pflege der Liegenschaften. Heu-
te sorgt das Team Grün der wewobau 
Service GmbH für eine exzellente Pflege 
der Wege, Bäume und Grünflächen, die 
im detaillierten Leistungsverzeichnis 

festgehalten ist. So 
tragen wir aktiv zur 
Verbesserung der 
Wohnqualität bei 
und sichern die Wer-
terhaltung der Gebie-
te. Die Begehungen 
bieten zudem die Ge-
legenheit, sich mit den 
Mitgliedern auszutau-
schen und Ideen zur 
weiteren Gestaltung der 
Quartiere zu sammeln.

Zum Abschluss gab es 
wie immer eine kleine 
Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen, um den Tag gemütlich ausklingen zu lassen. 

Interessierte können sich bei Frau Sophie Allegue unter 
0375/58961-48 oder sophie.allegue@wewobau.de anmelden, 
um an der kommenden Herbst-Begehung teilzunehmen. Wir freuen 
uns auf die nächste Tour im Herbst 2025!

Unsere regelmäßigen Vertreterstammtische der Genossenschaft 
haben in den letzten Wochen erneut erfolgreich stattgefunden –  
und zwar am 17. März 2025 im Café SenTre für das Wohngebiet 
Neuplanitz sowie am 9. April 2025 in der Waldschänke Zwickau 
für das Wohngebiet Marienthal. 

Diese Treffen sind seit vielen Jahren eine feste Institution, die 
unseren Vertretern regelmäßig die Möglichkeit bietet, sich 
auszutauschen und gemeinsam an der Weiterentwicklung 
unserer Genossenschaft zu arbeiten.

Der Stammtisch im Café SenTre in Neuplanitz war – wie im-
mer – ein angenehmes und produktives Treffen. Unsere 
Vertreter kamen zusammen, um gemeinsam mit uns 
aktuelle Themen der Genossenschaft zu bespre-
chen. Auch der Stammtisch in der Waldschänke 
Zwickau in Marienthal am 9. April war eine tolle 
Gelegenheit, sich über anstehende Projekte und 
Herausforderungen auszutauschen. 

Die regelmäßige Teilnahme und das hohe Engagement der 
Vertreter zeigen, wie wichtig diese Veranstaltungen für die 
Kommunikation und Zusammenarbeit innerhalb der Genos-
senschaft sind.

Sollten Sie Anregungen haben, nehmen Sie gern Kontakt zu Ihren 
zuständigen Vertretern auf. Diese können Ihre Anfrage 

bei der nächsten Veranstaltung direkt anbringen.

Sie wissen nicht, 

wer in Ihrem Wohn- 

gebiet Vertreter ist? 

Melden Sie sich dazu gern 

telefonisch bei uns unter 

0375/58961-0.

auf die
Vertreterstammtische

in Neuplanitz und Marienthal

Rückblick

Frühjahrsbegehung: Gemeinsam 
für ein gepflegtes Wohnumfeld

BEI  UNS
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Jahresabschluss 2024

Vertreterversammlung fasst Beschlüsse zum  
Jahresabschluss 2024 

Grundlagen des Unternehmens: Die wewobau ist eine voll 
steuerpflichtige Vermietungsgenossenschaft. Die Anzahl der 
eigenen Wohnungen beträgt 4.653. Im Laufe des Geschäfts-
jahres 2024 erfolgte eine Reduzierung um 126 Wohneinheiten. 
Zusätzlich bewirtschaften wir 20 Gewerbeeinheiten und rd. 
2.000 Stellplätze. Im Berichtsjahr verzeichneten wir 212 Neu-
zugänge an Mitgliedern. Die absolute Mitgliederzahl ist von 
3.855 auf 3.791 Mitglieder zurückgegangen. Die anspruchs-
vollen und vielfältigen Aufgaben in Rahmen der Vermietung, 
Verwaltung und Baukoordination erledigen in der Genossen-
schaft 31 Mitarbeiter, eine Auszubildende und ein BA-Student. 
Die wewobau Service GmbH hat mit 43 Mitarbeitern eine Grö-
ße erreicht, mit der sie gut für ihre Aufgaben aufgestellt ist. Die 
Handwerker, Hausmeister und Garten- und Landschaftspfle-
ger sichern einen umfassenden Bau- und Dienstleistungsser-
vice für die Genossenschaft und deren Mitglieder. 

Wirtschaftsbericht: Die Stadt Zwickau hatte im Jahr 
2024 87.935 Einwohner (Quelle: Einwohnerregister der 
Stadt Zwickau). Die Arbeitslosenquoten betrugen im 
Bereich der gesamten Agentur für Arbeit Zwickau 5,4 % 
und im Bereich der Geschäftsstelle Zwickau 5,9 %. (Quelle: 
Statistikservice der Bundesagentur für Arbeit). Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen der Wohnungswirt-
schaft sind stark von den politischen Rahmenbedingungen 
geprägt. In Sachsen betreibt der Verband Sächsischer Woh-
nungsgenossenschaften e.V. intensive Lobbyarbeit im 
Zusammenarbeit mit dem vdw Sachsen Verband der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft e.V. und dem VKU Verband 
Kommunaler Unternehmen e.V. 

W e i t e r  a u f  S e i t e  8   »

Lagebericht des Vorstandes

Am 25. Juni dieses Jahr fand unsere ordentliche Vertreterver-
sammlung statt. Dabei standen wieder satzungsgemäß die 
Beschlussfassungen zum Jahresabschluss des zurückliegen-
den Geschäftsjahres 2024 auf der Tagesordnung. Vorstand, 
Aufsichtsrat und Wirtschaftsprüfer berichteten über den 

Geschäftsverlauf, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
und verwiesen auf die künftigen Chancen und Risiken unserer 
Wohnungsgenossenschaft. Die Vertreterversammlung stell-
te anschließend den Jahresabschluss 2024 fest und erteilte 
dem Vorstand und dem Aufsichtsrat die Entlastung.

Auszüge aus dem Lageber icht

Der ausführliche 
Geschäftsbericht 2024 
kann online auf unserer 
Website eingesehen 
werden:
www.wewobau.de/
service/downloads
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In einer gemeinsamen Pressemitteilung vom 05.11.2024 forder-
te Mirjam Phillip, Vorstand des VSWG: „Neben den technischen As-
pekten müssen ganzheitlich auch die Kosten für die Unternehmen 
der Energie und der Wohnungswirtschaft sowie für die Endverbrau-
cher berücksichtigt werden. Hier wird nach wie vor politisch zu stark 
getrennt gedacht. Am Ende stünde der Verbraucher fassungslos vor 
seiner Betriebskostenabrechnung, wenn hier nicht politisch voraus-
schauend gehandelt wird.“ 

Weiter heißt es in einer gemeinsamen 10-Punkte-Forderung 
an den Koalitionsvertrag der neuen Sächsischen Landesregie-
rung (Quelle: Pressemitteilung vom 11.05.2024 „Verbände legen 
Forderungspapier vor: Zukünftiges Regieren kann nur gelingen, 
wenn Wohnungs- und Energiepolitik vorausschauend berück-
sichtigt werden“):
•	1. Energiewirtschaft und Wohnungswirtschaft zusammen denken
•	2. Eigenverantwortung stärken und Regelungsflut abbauen 
•	3. Versorgungssicherheit vor politischem Wunschdenken
•	4. Technologieoffenheit in der Umsetzung, nicht nur auf dem Papier
•	5. Dekarbonisierung der Fernwärme als zentrale politische Aufgabe
•	6. Ausbau der Stromnetze als zentrale politische Aufgabe
•	7. Planungssicherheit und Vertrauensschutz
•	8. Bezahlbarkeit sicherstellen
•	9. Lastenverteilung nach Zumutbarkeit und Erleichterungen durch 

Fördermittel
•	10. Soziale Leistungen dürfen die Energiewende nicht ausbremsen

Die wewobau schließt sich im Wesentlichen diesen Forderun-
gen an. Sowohl die regionalen Bedingungen als auch die kon-
krete wirtschaftliche Situation der wewobau erfordern eine 
Anpassung des Immobilienbestandes an ein Überangebot von 
Wohnraum, an eine veraltete Bestandsstruktur mit hohem Sa-
nierungsbedarf und an eine vernünftige Energiepolitik. Wir ste-
hen vor der Herausforderung unseren Mitgliedern langfristig 
sicheres und bezahlbares Wohnen zu bieten. Dazu sind maß-
gebliche Veränderungen in den aktuellen, zum Teil widersprüch-
lichen, Gesetzen und Verordnungen notwendig. Gleichfalls sind 
alle Akteure am Standort Zwickau gefragt und aufgefordert, zie-
lorientiert zusammenzuarbeiten. Die Basis für ein gemeinsa-
mes regionalpolitisches Handeln der Wohnungswirtschaft, der 
Ver- und Entsorger und der Energiewirtschaft ist gebildet und 
muss weiter ausgebaut werden. Die kommunale Wärmeplanung 
ist eine der aktuellen Herausforderungen. Weitere sind die An-
passung des Stadtentwicklungskonzeptes und der Ausbau des 
Glasfasernetzes.

Geschäftsverlauf: Die wewobau ist durch die Unternehmens-
struktur „Genossenschaft und Tochter-GmbH“ taktisch sehr gut 
aufgestellt, um wirtschaftlich und prozesstechnisch entspre-
chend zu agieren. Die Budgets aus dem Instandhaltungs- und 
Modernisierungsplan wurden gezielt auf drei Säulen zur Ver-
besserung der Bestandsstruktur verteilt und eingesetzt. Diese 
drei Säulen sind Komplexmodernisierungsmaßnahmen, Leer-
wohnungsausbau und Instandhaltungs- bzw. Instandsetzungs-
maßnahmen. Das Geschäftsjahr 2024 war ein hochinvestives 

Jahr für die Genossenschaft. Die Umsetzung der Bestands-
entwicklungsstrategie beider Wohngebiete wurde fortgesetzt. 
Zahlreiche Bauprojekte befinden sich in der Umsetzungspha-
se. Insgesamt haben wir 9,90 Mio. Euro in unsere Bestände 
investiert. Das sind 1,30 Mio. Euro mehr als im Vorjahr. Die In-
vestitionssumme teilt sich in 4,60 Mio. Euro für Modernisie-
rungskosten und 5,30 Mio. Euro für Instandhaltungen auf. Der 
Leerwohnungsausbau war erneut wesentlicher Bestandteil des 
Baugeschehens. Insgesamt 218 Wohnungen wurden mit ei-
nem Volumen von 3,26 Mio. Euro fertiggestellt. Diese Wohnun-
gen konnten wir mit einer durchschnittlichen Nettokaltmiete 
von 6,24 Euro pro m² vermieten. Der Freizug von 44 Wohnun-
gen aus der Allendestraße 2-8 und 10-20 war 2024 eine gro-
ße Herausforderung. Alle Mitglieder haben eine sichere neue 
Bleibe gefunden und wurden beim Umzug unterstützt. Mit den 
Sanierungsmaßnahmen der beiden Gebäude können wir 2025 
zielgerichtet beginnen. Für den Freizug der zwei Gebäude wur-
den rund 800 TEUR aus dem Budget 2024 eingesetzt. 2024 ha-
ben wir erneut eine Vielzahl von kleinteiligen Maßnahmen zur 
Schonung von Umweltressourcen vorgenommen. Wir haben di-
gitale Lösungen im Energie- und Heizungsmanagement einge-
setzt. Durch den Aufbau einer Gebäudeleittechnik können wir 
einen optimalen Betrieb der einzelnen Betriebspunkte der Hei-
zungen sicherstellen. Regelmäßige Wartungen und Begehun-
gen von Gaskessel- und Fernwärmeanlagen sowie der Einbau 
von technisch hochwertigen Brandschutztüren mit Obentür-
schließern gehören auch zu diesem Programm. Die Wartungen 
von Wasserfiltern und Druckminderern reduzieren Wasserver-
bräuche. Die Stilllegung vom Wohnungen im 5. und 6. Wohnge-
schoss, für die keine Nachfrage besteht, spart in Summe Energie 
und Kosten. Die Dachsanierung in der Ernst-Grube-Straße 195-
225, sowie der Rückbau des Nahwärmenetzes im Pappelweg 
1-5/ Eschenweg 7-11 mit Ersatz durch einen neuen Gaskessel 
sind weitere Energiesparmaßnahmen. In Marienthal wurden an 
zwei Objekten die Kellerdecke und der Dachboden gedämmt. In 
Neuplanitz erfolgte dies partiell. Der Rückbau der Neuplanitzer 
Straße 14-28 war ein wesentlicher Beitrag zur Stadt- und Quar-
tiersentwicklung. Das Abrissmaterial wurde umweltgerecht ge-
trennt und entsorgt. Die Fortsetzung der Quartiersentwicklung 
erfolgt im Zeichen der Nutzung baulicher Substanz, sozusa-
gen „grauer Energie“. Durch bauliche Veränderungen, Wartungs- 
und Digitalisierungsmaßnahmen, Festpreisabkommen mit den 
Versorgern und verantwortungsbewusstes Verbrauchsverhal-
ten gibt es tendenziell gute Mengenentwicklungen für den Ver-
brauch von Gas- und Fernwärme. Der Verbrauch an Fernwärme 
wurde im Vergleich zum Vorjahr um 6,8 % reduziert; beim Gas 
beträgt die Reduzierung 3,5 %. In Zahlen bedeutet das eine Ein-
sparung von insgesamt rund 1.000 MWh. Kostenseitig zeich-
net sich eine gegenläufige Entwicklung ab. Bei der Fernwärme 
fielen rund 122 TEUR weniger Verbrauchskosten an; jedoch 50 
TEUR höhere Verbrauchskosten beim Gas. Ein wichtiger Punkt 
ist für uns die Nutzung von Fördermitteln. 2024 haben wir für 
die Sanierung unseres Partyraumes in der Julius-Seifert-Straße 
56a Fördermittel in Höhe von 250 TEUR beantragt. Die Zusage 
der SAB erwarten wir 2025. Für den Rückbau vom Pappelweg 
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1-5 wurden Städtebaufördermittel in Höhe von rund 140 TEUR 
zugesagt. Für den Umbau der Wohngebäude Allendestraße 2-8 
und 10-20 wurde ein Antrag auf Gewährung von Fördermitteln 
in Höhe von rund 330 TEUR gestellt. Die Genossenschaft ist im 
Jahr 2024 wie bereits in den Vorjahren ihrer sozialen Verantwor-
tung gerecht geworden. In erster Linie wird dies durch die Un-
ternehmensform begründet. Neben einer bezahlbaren Miete 
mit einem niedrigen Mietniveau von durchschnittlich 5,14 Euro/
m² haben wir uns umfangreich sozial engagiert. Zudem werden 
Mitglieder und Vertreter in die Unternehmensentwicklung ein-
gebunden und können sich bei Vertreterveranstaltungen und 
Liegenschaftsbegehungen aktiv an der Gestaltung der Wohnge-
biete beteiligen. Veranstaltungen und ein Nachbarschaftsfonds 
sorgen für ein genossenschaftliches Miteinander.

Bewirtschaftung der Bestandsimmobilien: Die Genossenschaft 
ist nach dem ortsansässigen kommunalen Wohnungsunterneh-
men der zweitgrößte Vermieter am Standort. Wir haben erneut 
entsprechend unserer Bestandsstrategie zielgerichtet unsere 
Bestände entwickelt. Die angebotenen Produkte entsprechen 
der Nachfrage am Markt sowohl nach Zielgruppe, als auch Grö-
ße und Preis. Eine gute Nachfrage ist nach wie vor vorhanden. 
Ein deutlicher Trend von weniger finanziellen Mitteln der Nach-
frager ist erkennbar. Jedoch sind eine hohe Wohnqualität und 
die Sicherheit als Genossenschaftsmitglied prägende Vermie-
tungsargumente. Gleichfalls gehört ein wohnwirtschaftlicher 
Mehrwert, der sich durch guten Service, kostenlose Kleinstre-
paraturen, ein gepflegtes Umfeld und ein aktives Genossen-
schaftsleben auszeichnet, zu unseren Wettbewerbsvorteilen. 
Der Gesamtleerstand konnte in 2024 auf 22,3 Prozent gesenkt 
werden. Rund ein Drittel davon ist jedoch nicht vermietbarer Be-
stand wegen geplanter Komplexmodernisierungen oder Abbau. 
Maßgeblich sind die monetären Auswirkungen des Leerstandes, 
d. h. die Erlösschmälerungen, die auf 20 Prozent gesunken sind. 
Diese Werte werden auch in den Folgejahren zu den größten 
Herausforderungen der wewobau zählen. Von den Modernisie-
rungs- und Sanierungsmaßnahmen in Höhe von 9.838,2 TEUR 
wurden 4.550,8 TEUR als Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten im Anlagevermögen aktiviert. Obwohl die Sollmieten um 
136,6 TEUR vor allem wegen Bestandsreduzierungen gesun-
ken sind, sind die Nettokaltmieten um 140,0 TEUR gestiegen. 
Dies widerspiegelt deutlich unsere Strategie der Ertragssteige-
rung. Kostenmieten nach Modernisierungen, Leerwohnungs-
ausbau und Mieterhöhungen im bewohnten Bestand zeigen ihre 
Wirkung.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage: Die Vermögenslage der 
Genossenschaft ist stabil und durch eine sehr gute Eigenkapital-
ausstattung gekennzeichnet. Langfristig gebundenes Vermögen 
ist durch Eigenkapital und langfristige Fremdmittel finanziert. 
Der Eigenkapitalanteil (unter Einbezug des Sonderpostens für 
Investitionszulagen) ist leicht auf 61,8 % gesunken. 2024 haben 
wir wegen der umfangreichen Modernisierungen 4.116,7 TEUR 
Neukredite aufgenommen. Diesen steht eine Kredittilgung von 
2.527,1 TEUR gegenüber. Das Verhältnis von Nettokaltmieten 

und Kreditbelastung bleibt jedoch bei einem niedrigen Fak-
tor von 2,48. Die Finanzlage war im Geschäftsjahr 2024 wieder 
durch ständige Zahlungsfähigkeit gekennzeichnet. Aus aktueller 
Sicht ist die Liquidität der Genossenschaft auch künftig gesichert. 
Die Investitionen 2024 wurden mit 3.500,0 TEUR Fremdmitteln 
finanziert. Das Ergebnis aus der Hausbewirtschaftung beträgt 

-1.529,0 TEUR (Vorjahr -1.094,8 TEUR). Die Verschlechterung im 
Vergleich zu 2023 ist hauptsächlich auf den erheblich gestiege-
nen Instandhaltungsbedarf zurückzuführen. 

Chancen- und Risikobericht: Abgeleitet von der Berichter-
stattung über wirtschaftliche und branchenspezifische Rah-
menbedingungen betrachten wir Chancen und Risiken. In einer 
Kurzfassung sehen diese wie folgt aus: 
Risiken:
•	Steigender Wohnungsleerstand resultiert aus einem hohen Moder-

nisierungsbedarf und einem Überangebot an veraltetem Wohn-
raum. Damit verbunden ist ein Anstieg der Erlösschmälerungen 
und eine Verschlechterung der Ertragslage.

•	Steigende Baupreise und hohe Finanzierungskosten beeinträchti-
gen bzw. verzögern die geplanten Investitionen. Kostendeckende 
Mieten steigen, die Vermietbarkeit der Einheiten wird unmöglich.

•	Politische Vorgaben zur CO2-Reduzierung ohne entsprechende För-
dermittel führen zu Investitionskosten und damit zu Mietpreisen 
und Nebenkosten, die am Markt nicht realisierbar sind.

•	Es bestehen Unklarheiten bei der kommunalen Wärmeplanung hin-
sichtlich unseres Bestandes in Marienthal mit Überlegungen zur 
Umrüstung von Gas auf Fernwärme. Nach aktuellem Stand sind die 
Kosten für die Genossenschaft finanziell nicht leistbar.

•	Ein hoher Modernisierungs- und Instandhaltungsbedarf in der we-
wobau ist nur mit steigendem Eigenmitteleinsatz zu bewältigen. 
Das führt zu zeitlichen Verzögerungen und kann eine Verschlech-
terung der Ertragslage und der Eigenkapitalausstattung bewirken.

Chancen:
•	Als Genossenschaft ist unser Angebot an bezahlbarem Wohnraum 

ein Marktvorteil. Die Nachfrage bei der wewobau ist nach wie vor 
sehr hoch.

•	Durch marktgerechte bauliche Anpassungen kann der Wohnraum 
nachhaltig – auch an jüngeres Klientel - vermietet werden.

•	Eigene Leistungen unserer wewobau Service GmbH (Grünlandpfle-
ge, Handwerker- und Hausmeisterleistungen) ermöglichen schlan-
ke Prozesse und effiziente Abläufe. Damit verbundene moderate 
Aufwendungen haben günstige Kostenmieten und Nebenkosten zur 
Folge.

•	Rahmenverträge mit ortsansässigen Handwerker- und Dienstleis-
tungsunternehmen sorgen für zusätzliche Planungs- und Kostensi-
cherheit sowie Sicherung von Kapazitäten.

•	Unser Umfangreiches Netzwerk (regionale und überregionale woh-
nungswirtschaftliche Verbände mit starker Lobbyarbeit, Wohl-
fahrtsverbände) sorgt für Wissenstransfer und hilft mit aktuellem 
Fachwissen bei der Bewältigung aller komplexen Aufgaben.

•	Die regelmäßige Kommunikation mit anderen Großvermietern 
und der Stadt Zwickau sorgt für eine zielgerichtete Stadtentwick-
lung und Unterstützung durch die Ämter für Fördermittel und 
Bewilligungsverfahren.



Gaspreis Marienthal
Für die Betriebskostenabrechnung 2024 
gilt noch der Verbrauchspreis des bis-
herigen Erdgasliefervertrags (gültig bis 
31.12.2024).

Fernwärme Neuplanitz
Der Verbrauchspreis für die Fernwärme-
lieferung ist ähnlich hoch wie im Vorjahr.

CO₂-Preis (in Heizkosten enthalten)
Der CO₂-Preis betrug im Jahr 2024 45,00 
€/Tonne ausgestoßenes Kohlendioxid 
und liegt im internationalen Vergleich im 
Mittelfeld. Ab 2025 steigt dieser Preis auf 
55,00 €/Tonne. Ab 2027 wird sich der CO₂-
Preis im Rahmen des europäischen Emis-
sionshandels (ETS) frei auf dem Markt 
bilden, indem Emissionszertifikate an 
Brennstofflieferanten versteigert werden.

Entwicklung CO₂-Preis: 
•	 2024: 45 €/t
•	 2025: 55 €/t
•	 2026: 55–65 €/t
•	 ab 2027: gemäß ETS

Wasserkosten
Die Wasserwerke haben zum 01.01.2024 
die Preise für Trinkwasser und Abwasser 
erhöht. Der bisherige Wahltarif für Trink- 
und Schmutzwasser wurde ersatzlos 
gestrichen. Dadurch ist eine Bestpreisbe-
rechnung aus Tarif A und Wahltarif leider 
nicht mehr möglich.

Rauchwarnmelder
Sofern Ihr Wohnblock vor 2016 saniert 
wurde, wird die Wartung der in Ihrer 
Wohnung installierten Rauchwarnmel-
der erstmals in der Betriebskostenab-
rechnung 2024 aufgeführt.

Die Geräte werden ferngewartet – ein 
Vor-Ort-Termin ist nicht erforderlich. Die 
jährlichen Kosten betragen ca. 3,50 € 
pro Gerät.

Allgemeine Betriebskosten
Einzelne Kostensteigerungen ergeben 
sich durch die Anhebung des Mindest-
lohns bei Reinigungsfirmen, in der Grün-
landpflege sowie bei Leistungen, die 
regelmäßig, aber nicht jährlich anfallen 
(z. B. Schornsteinfeger).

Die Kosten für die Wohngebäudeversi-
cherung steigen 2024 aufgrund mehre-
rer Schadensfälle im Vorjahr.

Wissenswertes zur Abrechnung
BETRIEBSKOSTENABRECHNUNG 2024

Die Abrechnung Ihrer Betriebskosten erhalten Sie – wie bereits in den Vorjahren – für das Wohngebiet 
Neuplanitz Ende August und für das Wohngebiet Marienthal/Innenstadt Mitte September.

Den Nutzern unseres Online-Mitgliederportals wird die Abrechnung ca. 10 Tage vor dem Ausgabetermin als PDF-Dokument digi-
tal bereitgestellt. Ein Ausdruck und postalischer Versand erfolgen nicht. Diesen Beitrag zur Papiereinsparung belohnen wir mit 
einem jährlichen Bonus von 5,00 €, der Ihrem Guthaben gutgeschrieben bzw. mit einer eventuellen Nachzahlung verrechnet wird.

K O S T E N E N T W I C K L U N G  2 0 2 4

Vorschau 2025

Gaspreis Marienthal:
Zum 01.01.2025 wurde ein neuer 
Erdgasliefervertrag mit der ZEV 
abgeschlossen. Der Verbrauchs- 
preis steigt deutlich, liegt jedoch 
weiterhin unter dem Privatkun-
dentarif der ZEV. Aufgrund ver-
schiedener staatlicher Preisbe-
standteile rechnen wir dennoch 
mit Mehrkosten von ca. 50–70 %.

Fernwärme Neuplanitz:
Der Verbrauchspreis für Fern-
wärme bleibt nach aktuellem 
Stand stabil.

Grundsteuer:
Trotz der neuen 
Grundsteuerreform 
bleiben die Kosten 
voraussichtlich auf 
Vorjahresniveau.

Info kompakt

BEI UNS
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Liebe Mitglieder,
Müllentsorgung ist ein Thema, welches uns alle betrifft und gleichzeitig einen großen Einfluss auf un-
sere Umwelt hat. Nicht nur, dass die falsche Entsorgung unserer Abfälle der Natur schadet, sie kann auch ge-
fährliche Konsequenzen nach sich ziehen. Ein trauriges Beispiel aus unserem Wohngebiet Neuplanitz zeigt uns, wie gravierend die Folgen 
falscher Müllentsorgung sein können. Auf einem aktuellen Bild ist zu sehen, wie ein Müllauto aufgrund unsachgemäßer Entsorgung seinen 
gesamten Inhalt auf die Straße entladen musste, nachdem ein Brand im Fahrzeug ausgebrochen war.

Dies ist ein klarer Hinweis darauf, dass die richtige Mülltrennung und Entsorgung unerlässlich sind – nicht nur aus ökologischen, sondern auch 
aus sicherheitsrelevanten Gründen. Lassen Sie uns gemeinsam Verantwortung übernehmen, um solche Vorfälle zu verhindern!

Was gehört in welche Tonne?
Um eine korrekte Müllentsorgung zu gewährleisten, ist es wichtig, genau zu wissen,  
was in welche Tonne gehört. Hier ein Überblick:

1. Restmüll (Graue Tonne)
In diese Tonne kommen alle Abfälle, die 
nicht recycelbar sind und die in anderen Ton-
nen nichts zu suchen haben. Dazu gehören:
•	 Windeln
•	 Zigarettenkippen
•	 Staubsaugerbeutel
•	 verschmutzte Verpackungen
•	 Hygieneprodukte

2. Papiermüll (Blaue Tonne)
In diese Tonne gehören alle Papierpro-
dukte, die nicht durch Plastik oder ande-
re Materialien verunreinigt sind:
•	 Zeitungen, Zeitschriften und Kataloge
•	 Kartons und Pappen (bitte vorher 

zerkleinern)
•	 Briefumschläge (auch mit Fenster)
•	 Papiertüten

3. Wertstoffe/Plastikmüll (Gelbe Tonne)
Hier sammeln wir alle Kunststoff- und 
Metallverpackungen. Doch auch hier 
gibt es Regeln:
•	 Plastikflaschen, -becher und 

-verpackungen
•	 Konservendosen und Aluminiumfolie
•	 Trinkpäckchen (Wichtig: Vor der Ent-

sorgung müssen die Verpackungen 
gut entleert werden.)

•	 Folie muss von Plastik entfernt werden

4. Bioabfall (Braune Tonne)
Der Bioabfall gehört in die braune Ton-
ne. Hier kommen alle organischen Ab-
fälle hinein:
•	 Obst- und Gemüseabfälle
•	 Kaffeesatz und Teebeutel
•	 Eierschalen

•	 Reste von gekochtem Essen (Ach-
tung: keine Fleisch- oder Fischreste)

•	 Blumen- und Gartenabfälle (z. B. 
Laub, Grasschnitt)

5. Sondermüll (Sondermüllcontainer 
oder Recyclinghof)
Hierhin kommen alle Abfälle, die auf-
grund ihrer chemischen Zusammenset-
zung gefährlich sind:
•	 Batterien und Akkus
•	 Farben, Lacke und Lösungsmittel
•	 Quecksilberhaltige Geräte (z. B. 

Thermometer)
•	 Elektrogeräte (z. B. Handys, Fernse-

her, Computer)

Was auf keinen Fall in den Müll gehört!
Ein Fehler, der immer wieder passiert, 
ist das Entsorgen von gefährlichen 
Stoffen in den normalen Mülltonnen. 
Hier einige Beispiele, die niemals in den 
regulären Müll gehören:

•	 Brandgefährliche Stoffe: Dazu zählen Spraydosen, Öle oder Lösungsmittel. Diese 
können im Müllauto explodieren oder Brände verursachen, wie es auf dem Bild zu se-
hen ist.

•	 Batterien und Akkus: Sie sind extrem gefährlich, wenn sie unsachgemäß entsorgt 
werden. Sie können sich entzünden und giftige Stoffe freisetzen.

•	 Elektrogeräte: Diese gehören nicht in den Restmüll! Sie enthalten wertvolle Rohstof-
fe, die recycelt werden können, und sind oft mit gefährlichen Substanzen belastet.

Müllentsorgung, aber richtig
WICHTIGER HINWEIS

Fazit:
VERANTWORTUNGSVOLL 

HANDELN

Jeder von uns kann dazu beitragen, die 

Umwelt zu schonen und gefährliche Situationen 

wie Brände im Müllwagen zu verhindern. Eine 

korrekte Mülltrennung ist nicht nur wichtig für das 

Recycling, sondern schützt uns auch vor unnötigen 

Gefahren. Wir bitten Sie, beim Entsorgen 

Ihrer Abfälle stets darauf zu achten, was in 

welche Tonne gehört – nur so können wir 

gemeinsam einen Beitrag zu einer 

sauberen und sicheren Umwelt 

leisten.
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INFOVORTRAG „VORSORGEVOLLMACHT &  
PATIENTENVERFÜGUNG“ IM CAFÉ SENTRE 
Anfang Februar fand im Café Sentre in Zwickau ein aufschluss-
reicher erster Infovortrag zum Thema „Vorsorgevollmacht & Pa-
tientenverfügung“ statt. Organisiert wurde die Veranstaltung 
erstmalig von uns in Zusammenarbeit mit dem Betreuungsver-
ein Zwickau. Der Vortrag bot unseren Mitgliedern wertvolle In-
formationen darüber, wie sie für sich selbst und ihre Angehörigen 

rechtzeitig Vorsorge treffen können. Die 
Referentin des Betreuungsvereins er-
klärte die rechtlichen Grundlagen, die 
Unterschiede zwischen Vorsorgevoll-
macht und Patientenverfügung so-
wie die Bedeutung der Dokumente für 
die individuelle Selbstbestimmung im 
Krankheitsfall. Wir bedanken uns bei 
allen Mitgliedern für ihr Interesse und 
die rege Teilnahme. 

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE IM PAPPELWEG 
7-15, MARIENTHAL
Am 28. März öffneten wir die Türen unseres Sanierungsobjekts 
im Pappelweg 7-15 in Marienthal und gaben etwa 200 Interes-
sierten einen ersten Einblick in die neuen Wohnungen. Der „Tag 
der offenen Baustelle“ war ein großer Erfolg – unsere Mitglie-
der und die Interessierten hatten die Gelegenheit, sich vor Ort 
ein Bild vom Fortschritt der Bauarbeiten zu machen und sich 
von unserem Vermietungsteam detailliert beraten zu lassen. Die 
verschiedenen Wohnungseinheiten und deren Ausstattung wur-
den anschaulich präsentiert, und das Interesse war sehr groß. 
Für alle, die nicht teilnehmen konnten oder weitere Informatio-
nen benötigen, steht unser Vermietungsteam jederzeit gern für 
eine persönliche Beratung zur Verfügung. Wir laden Sie ein, uns 
zu kontaktieren oder einen Blick auf unsere Website zu werfen, 
um mehr über die Wohnungen im Pappelweg 7-15 zu erfahren.

Mit der Sonne im Gepäck führte die ers-
te Ausfahrt in diesem Jahr nach See-
ligstadt zum „Meißner Blick“. Die Fahrt 
durch saftig grüne Wiesen, erblühende 
Osterbäumchen und die ersten Früh-
blüher war eine Wohltat für die Seele.

Angelika Kießling, die Gastwirtin, emp-
fing uns bei offenem Feuer im urigen 
Spektakelhaus. Besonders aufgefal-
len ist ihr Mann in der Rolle des Berg-
geistes. Er sprach aus, was so mancher 

als Gedanken bei sich trug – die meis-
ten nahmen es mit Humor. „Spektaku-
lus“ nahm uns mit auf eine Reise durch 
die Entstehung des Schlagers. So er-
fuhren wir, dass vor etwa 150 Jahren 
an der Wiener Oper mit unterhaltsa-
men deutschen Stücken der Schlager 
geboren wurde. Der Gastwirt, als Sän-
ger gemeinsam mit seinem Sohn am 
Keyboard, spielte viele bekannte Titel, 
unter anderem von Udo Jürgens, Ro-
land Kaiser und Freddy Quinn. Diese 

alten Schlager ließen die Gäste in Er-
innerungen schwelgen und luden zum 
Mitsingen ein. Auch die „Jacob Sisters“ 
als Double nahmen an der Veranstal-
tung teil und sangen ihren bekanntesten 
Song – den Gartenzwerg-Marsch – und 
bildeten dabei eine Polonaise.

Events im Rückblick

Der Frühling 
kommt in Fahrt

AUSFAHRT MIT UNSEREN MITGLIEDERN

LEBEN UN D W OHN E N
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„FINDE DAS GOLDENE EI“  
IM SCHLOSSPARK PLANITZ
Am 19. April luden wir gemeinsam mit WBG, ZWG und 
Krauß Event zum fröhlichen Ostereiersuchen in den Schlosspark 
Planitz ein. Unter dem Motto „Finde das goldene Ei“ wurde der 
Ostersamstag erneut ein voller Erfolg. Viele Familien und Kinder 
nahmen begeistert an der Suche teil – neben bunten Eiern gab 
es zahlreiche Überraschungen und Preise zu entdecken. Die drei 
goldenen Eier stellten auch in diesem Jahr wieder besondere Ge-
winne dar: Fahrräder von den BikeProfis Zwickau und für die 11- 
bis 13-Jährigen zwei Konzerttickets für „LEA“. Das Event sorgte 
auch in diesem Jahr erneut für viel Freude und Osterstimmung. 
Wir danken allen Besuchern und Partnern herzlich und freuen 
uns schon auf das nächste Jahr.

BALKONPFLANZENVERKAUF AUF DEM  
WEWOBAU GARAGENHOF 
Der Balkonpflanzenverkauf musste wegen kühler Temperaturen 
vom letzten Freitag im April auf den 8. Mai verschoben werden 
– doch dann zeigte sich das Wetter von seiner besten Seite. Un-
sere Mitglieder konnten aus einer großen Auswahl an Blumen, 
Kräutern und pflegeleichten Pflanzen wählen. Die Stimmung 
war hervorragend, und es wurde nicht nur gekauft, sondern 
auch gemütlich geplaudert – bei leckerer Roster und in geselli-
ger Runde. Besonders hilfreich: der Bringservice der Hausmeis-
ter der wewobau Service GmbH, der die Pflanzen direkt bis zur 
Wohnung transportierte. Wir danken allen, die dabei waren, und 
hoffen, dass viele Balkone jetzt in frischem Grün erstrahlen.

INFOVORTRAG „BETRUGSMASCHEN – SCHUTZ 
VOR TRICKS & TÄUSCHUNGEN“ IM CAFÉ SENTRE
Am 13. Mai fand der zweite Infovortrag der wewobau in Koopera-
tion mit der Verbraucherzentrale statt. Thema: „Betrugsmaschen 
– Schutz vor Tricks und Täuschungen“. Eine Expertin klärte über 
aktuelle Betrugsarten wie den „Enkeltrick“ auf und gab prakti-
sche Tipps zur Vorbeugung. Die Teilnehmer schätzten das wich-
tige Thema und die hilfreichen Hinweise sehr. Vielen Dank an die 
Verbraucherzentrale und alle, die dabei waren – wir freuen uns 
schon auf weitere Infoveranstaltungen.

RÜCKBLICK: SPIELPLATZFEST
Am 6. Juni 2025 eröffneten wir die Sommersaison auf unserem 
Spielplatz im Rotdornweg. Bei bestem Wetter gab es für die Kin-
der Glitzertattoos und viele Spielaktionen. Unser Caterer aus 
der Snackeria im Webalu sorgte für das leibliche Wohl. Die ent-
spannte Atmosphäre machte den Tag für Groß und Klein zu ei-
nem schönen Erlebnis. Vielen Dank an alle, die mitgefeiert haben 
– auf viele weitere fröhliche Momente!

Nach dem Programm kam der Marktkarren mit heimischen 
Produkten aus Aroniabeeren vorbei. Hier konnte man den zu-
vor verkosteten Aroniaschnaps als gesunde Medizin mit nach 
Hause nehmen.
 
Warum gelten Aroniabeeren als gesund?
Wenn die Früchte der Aroniapflanze im August oder September reif werden, 
beginnt die Ernte. Die dunkelviolette Beere – auch als Schwarze Apfelbee-
re bekannt – stammt ursprünglich aus Nordamerika, wird heute aber auch in 
Deutschland angebaut. Die Beere hat einen herben, süß-säuerlichen Geschmack 
und wird beispielsweise zu Saft und Konfitüre verarbeitet. Sie ist aber auch frisch 
oder getrocknet erhältlich. Aroniabeeren enthalten viel Vitamin C und Kalium.

Vorschau: 
Weihnachtsfahrt am 03.12.2025 
auf den Schwartenberg und Seiffen
Kosten: 	 70,00 € / Person (nur Barzahlung mögl.) 
Umfang:	 inkl. Fahrt mit dem Reisebus, Mittag-
	 essen, Programm und Kaffeetrinken)

Nähere Informationen und Anmeldungen sind ab sofort unter 
0375/58961-57 bei Frau Feustel möglich. Die gebuchten Reisen 
sollten 10 Tage vor Reisebeginn in unserer Geschäftsstelle in der 
Allendestr. 36a bezahlt werden.



14

LEBEN UN D W OHN E N

Wer kannte ihn nicht, unseren Lindenhof? Er gehörte einst zu den Sehenswürdigkeiten, die Zwickau bis weit über die Stadt-
grenzen hinaus bekannt gemacht haben. Offiziell nannte er sich Grand Ball Etablissement Lindenhof.

Der Lindenhof war das bedeutendste Varieté Sachsens mit 1500 
Sitzplätzen und durchaus auf Augenhöhe mit dem Friedrichstadt-
palast in Berlin. Beworben wurde er damals sogar als zweitgrößtes 
Varieté in Deutschland. Auf einer Ansichtskarte aus der Gründer-
zeit wird er „Konzert-, Ball- und Gartenetablissement und erstes 
und größtes Theater-Varieté des Erzgebirges und Vogtlandes“ ge-
nannt. Weniger bekannt ist sicherlich, dass der Garten des Linden-
hofes als schönster und beliebtester Sommergarten Zwickaus galt, 
den ein großes Alpenpanorama mit dem sogenannten 
Alpenglühen zierte. 
 
Schon im Jahre 1893 als Gast-
stätte im Jugendstil errichtet, 
wurde das Haus nach baulicher 
Vergrößerung 1903 als Großva-
rieté in der damaligen Zwickauer 
Straße (heute Marienthaler Stra-
ße) in der Zwickauer Westvor-
stadt eröffnet. Somit stand der 
Lindenhof nicht auf Marienthaler 
Flur, denn diese endete bereits an 
der heutigen Agricolastraße.

Fortan lockte der Besitzer Bruno Beyer die Gäste mit dieser Werbung:
•	 Größtes Verkehrslokal & Tanzparkett von Zwickau & Umgebung
•	 das ganze Etablissement eine Sehenswürdigkeit 

(Alpenpanorama)
•	 der große Ballsaal kann in zwei elegante Festsäle geteilt werden
•	 großer Konzertgarten & separater Gartensalon mit Blauer Grotte
•	 allmonatlich 8–14 Tage erstklassige Varieté-Vorstellungen
•	 allsonntägliche Militärkonzerte und Elitebälle
•	 Marionetten-Theater i. d. Winterzeit im besonderen Theaterraum
•	 Terrazzo-Kegelbahn
•	 Haltestelle der elektrischen Bahn a. d. Zwickauer-, Ecke Luisenstraße

In den 1920er-Jahren war wegen der Inflation und Weltwirt-
schaftskrise der Ruf und das Ansehen des Hauses gefährdet. Aber 
1934 beginnend, unter der neuen Leitung von Fritz Berger, erlang-
te es den sicherlich noch vielen Zwickauern und Gästen bekann-
ten nationalen und sogar internationalen Ruf. Kurz vor Ende des 
Zweiten Weltkrieges, am 19.03.1945, zerstörte eine amerikani-
sche Fliegerbombe das Bühnenhaus, aber bereits am 01.09.1945 
begann erneut der Varietébetrieb. Durch Brandstiftung wurden 

Bühne und Saal im Januar 1946 ein Opfer der Flammen. Schon 
am 01.09.1950 gab es einen Neustart. Haus und Saal hatten aber 
ihren ursprünglichen Jugendstilglanz leider völlig eingebüßt. Bis 
1961 gaben sich nun Weltstars hier die Klinke in die Hand. Erin-
nert sei zum Beispiel an Lucie Englisch, Peter Igelhoff, Bully Buhlan, 
Charlie Rivel, Lou van Burg, Gerhard Wendland und natürlich auch 
an Eberhard Cohrs und Heinz Quermann.

Nach dem Mauerbau 1961 ver-
lor das Variete durch das Fehlen 
internationaler Stars aus dem 
Westen und die erfolgte Herab-
stufung in ein Kreiskulturhaus 
leider enorm an Bedeutung. 
Dennoch war es ein gern be-
suchtes Haus, das nicht nur vie-
len Zwickauern sicherlich in sehr 
guter Erinnerung geblieben ist. 
Neben den Varietéprogram-
men war das Haus Gastgeber 
für Veranstaltung aller Art, sehr 
beliebt waren zum Beispiel die 
jährlichen Jugendweihefeiern.

Wie so vieles andere auch, überstand der Lindenhof die Wende-
jahre leider nicht. Im Juli 1992 öffnete sich zum letzten Mal der 
Vorhang. Die Festveranstaltung zur 800-Jahrfeier Marienthals vom 
26. Juni bis 05. Juli 1992 war das traurige Ende dieses Hauses. 
Im Jahre 2000 wurde dann die Eckbebauung mit der Gaststätte 
und den Wohnungen abgerissen, drei Jahre später, genau 100 Jah-
re nach der Einweihung, verschwand auch der Saalbau. 

Heute befindet sich auf dem Areal ein Einkaufsmarkt mit einem 
großen Parkplatz. An unseren altehrwürdigen Lindenhof erinnert 
nur noch die gleichnamige Straßenbahnhaltestelle. Es gibt den be-
rechtigten Wunsch, vielleicht über den Zwickauer Bürgerhaushalt, 
zumindest mit einer Gedenktafel über dieses Stück Marientha-
ler Geschichte zu informieren. Übrigens, auch das 1908 errichte-
te RAW in Marienthal erlebte leider keine 100-Jahrfeier. Aber das 
wäre schon wieder eine neue Geschichte.

Dr. Heinz Wolff
Marienthaler Heimatforscher und Hobbychronist

Marienthaler  
Geschichte(n)
FOLGE 6 - DER ZWICKAUER LINDENHOF

Erkunden Sie mit uns ein Stück Marienthaler  
Vergangenheit und wandeln Sie auf den Spuren unserer Vorfahren. Fotos: Archiv Wolff
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Ausflugstipp: 
Die Drachenschwanzbrücke –  
Europas größte Holzbrücke erleben

Die Route 
im Überblick 
Quelle: Komoot

In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen einen ganz besonderen Ausflug empfehlen: zur 
Drachenschwanzbrücke, der größten Holzbrücke Europas. Sie beeindruckt durch ihre elegante, 
geschwungene Konstruktion und liegt in der Neuen Landschaft Ronneburg®, einem der 
Hauptausstellungsbereiche der Bundesgartenschau 2007.

Das Gelände war einst Teil des Uranerzbergbaus der Wismut 
und wurde im letzten Jahrzehnt aufwendig rekultiviert. 
Heute lädt es als weitläufiges Natur- und Erlebnisareal zum 
Entdecken, Lernen, Spielen und Entspannen ein.

Anreise & Einstieg in die Tour

Parkmöglichkeiten gibt es direkt am Hauptgelände der Neuen Land-
schaft Ronneburg. Noch idyllischer beginnt Ihr Ausflug jedoch in 
Grobsdorf: Fahren Sie einige Hundert Meter weiter bis zum kleinen 
Parkplatz am Abwasserwerk. Von dort führt der Weg nach rechts 
auf den Wander- und Fernradweg durch das Gessental. Nach etwa 
800 Metern biegen Sie am Wegweiser rechts zur Drachenschwanz-
brücke ab. Ein kurzer Anstieg bringt Sie zur nächsten Abbiegung 
nach links. Oben angekommen genießen Sie einen herrlichen Blick 
über das Gessental und die terrassenförmig gestaltete Landschaft.

Spurensuche im ehemaligen Uranbergbaugebiet

Entlang des Weges informieren Schautafeln über die intensive Nut-
zung des Gebiets für den Uranabbau zur DDR-Zeit. Mit etwas Fan-
tasie lassen sich die aufgeschütteten Hänge und Abraumhalden 
noch immer erkennen – stille Zeugen einer bewegten Geschichte. 
Schon aus der Ferne ist die außergewöhnliche Drachenschwanz-
brücke zu sehen.

Historisches Gedenken und Naturerlebnis

Nach etwa einem Kilometer erreichen Sie einen Aussichtspunkt 
mit der Gedächtniskapelle. Diese erinnert an die Bergleute, die 
unter gefährlichen Bedingungen arbeiteten und gesundheitliche 
Schäden durch die radioaktive Strahlung erlitten. Zugleich gedenkt 
sie der zerstörten Dörfer, die dem Tagebau weichen mussten. Der 
Weg schlängelt sich nun sanft talabwärts. Zahlreiche Bänke und 
Rastplätze laden zum Verweilen oder Picknicken ein.

Entdeckungen auf dem Hauptareal

Am nächsten Wegweiser folgen Sie der Rich-
tung „Ronneburger Balkon“. Nach einem weite-
ren Kilometer erreichen Sie das Hauptareal der 
Neuen Landschaft Ronneburg. Dort erwarten 
Sie:
•	der Entdeckerturm (Kletter- und Aussicht-

sturm)
•	mehrere Spielplätze
•	ein Klimaerlebnispfad
•	Miniatur-Fördertürme
•	ein weiterer Aussichtspunkt mit Panoramablick
Wenn Sie am Entdeckerturm nach links abbiegen, gelangen Sie 
direkt zur imposanten Drachenschwanzbrücke. Genießen Sie den 
Gang über die wellenförmige Holzkonstruktion und lassen Sie Ihren 
Blick über die Landschaft schweifen.

Rückweg

Hinter der Brücke biegen Sie rechts ab, folgen am nächsten Weg-
weiser erneut dem Weg nach rechts in Richtung „Neues Tal“. Nun 
befinden Sie sich wieder auf dem Hauptweg entlang des Badergra-
bens, der Sie zurück zum Ausgangspunkt führt.

Fazit: Die rund 7 Kilometer lange Runde ist gut ausgebaut, asphal-
tiert und auch für Radfahrer, Inlineskater und Familien mit Kinder-
wagen geeignet.

Viel Freude beim Entdecken und Nachwandern  
wünscht das Redaktionsteam!  
 
P.S.: Vergessen Sie 
den Picknickkorb 
nicht!

Schicken Sie uns 

gern ein Feedback 

per E-Mail an 
redaktion@ 
wewobau.de.
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Sportlicher Rückblick:  
15. Zwickauer Stadtlauf

Tatkräftiger Rückblick:
Eröffnung des neuen Standorts für das  
Team Grün unserer wewobau Service GmbH

An einem sonnigen, warmen Sonntag kann man natürlich 
entspannen und die Seele baumeln lassen – oder, wie rund 
1.300 andere Laufbegeisterte, am 15. Zwickauer Stadtlauf 
teilnehmen. Genau das haben auch vier Kolleginnen und 
Kollegen der wewobau gemacht und sind als Team bei der 
traditionsreichen Veranstaltung an den Start gegangen.

Oberbürgermeisterin Constance Arndt gab als Schirmherrin 
den Startschuss für die sechs verschiedenen Läufe. 

Aufgrund von Baumaßnah-
men führte die Strecke in 
diesem Jahr ausschließlich 
durch die historische Altstadt 
und nicht wie gewohnt bis 
zum Muldendamm und zur 
Neuen Welt. Wir gratulieren 
Heiko Schäller herzlich zum 
dritten Platz bei den Herren 
im Nordic Walking-Lauf! 

Ein großes Dankeschön geht 
an alle Kollegen aus unserem 
Team für ihren sportlichen 
Einsatz. Natürlich danken wir 
auch dem SV Vorwärts für 
die Organisation und Durch-
führung dieser gelungenen 
Sportveranstaltung.

Sport frei!

Am 16.05.2025 wurde bei der wewobau Service GmbH ein 
besonderer Meilenstein gefeiert: die offizielle Inbetrieb-
nahme des neuen Gebäudes für das Team Grün. Zu diesem 
Anlass kamen viele Gäste zusammen – darunter die Auf-
sichtsräte der wewobau eG Zwickau, Kolleginnen und Kolle-

gen sowie Vertreter der beteiligten Baufirmen.

Bei angenehmen Temperaturen und in ent-
spannter Atmosphäre wurden die Besucherin-
nen und Besucher durch unsere Hausmeister 
mit schmackhaften Rostern vom Grill ver-
wöhnt. Im Zentrum der Veranstaltung stand 
das neue Domizil des Teams unter der Leitung 
von Herrn Thomas Kubsch. Die neuen Flächen 
bieten reichlich Raum zur sicheren Aufbe-
wahrung und Pflege der Maschinen und Aus-
stattungen für die Grünflächenbetreuung.

Die Veranstaltung war nicht nur ein gelun-
genes Beisammensein, sondern auch ein 
Symbol für den Fortschritt und die konti-
nuierliche Entwicklung der wewobau Ser-
vice GmbH.

INTERN
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Sommerfrischer 
Wassermelonen- 
Feta-Salat

Zutatenliste: 

•	 500 g Wassermelone
•	 200 g Feta-Käse
•	 1 kleine rote Zwiebel (oder 2 

Frühlingszwiebeln)
•	 1 Bund frischer Minze
•	 2 EL Olivenöl
•	 1 EL Balsamico-Essig (optional)
•	 Salz und Pfeffer nach Geschmack
•	 50 g Walnüsse (optional, für extra 

Crunch)

Zubereitung:

1.	 Wassermelone vorbereiten: Die Wassermelone halbieren, die Kerne 
(falls vorhanden) entfernen und in mundgerechte Würfel schneiden.

2.	 Zwiebel schneiden: Die rote Zwiebel schälen und in dünne Ringe oder 
feine Würfel schneiden. Falls man Frühlingszwiebeln benutzt, diese in 
feine Ringe schneiden.

3.	 Feta-Käse zerbröseln: Den Feta-Käse in kleine Stücke 
oder mit der Gabel zerbröseln.

4.	 Minze hacken: Die frischen Minzblätter von den Stielen 
zupfen und grob hacken.

5.	 Salat anrichten: In einer großen Schüssel die Wasser-
melonenwürfel, Zwiebel, Feta-Käse und die gehackte 
Minze vorsichtig vermengen. 

6.	 Dressing zubereiten: In einer kleinen Schüssel das Olivenöl, den 
Balsamico-Essig, Salz und Pfeffer gut vermischen. Falls man Walnüsse 
verwendet, diese grob hacken und ebenfalls hinzufügen.

7.	 Vermengen: Das Dressing über den Salat gießen und alles vorsichtig 
durchmischen, sodass die Zutaten gut verteilt sind.

8.	 Servieren: Den Salat auf einem Teller anrichten, eventuell mit ein paar 
zusätzlichen Minzblättern garnieren und sofort servieren. Er eignet sich 
hervorragend als erfrischende Vorspeise oder Beilage.

Guten Appetit wünscht Ihnen das Redaktionsteam der wewobau!

Wenn die Temperaturen steigen, darf es in der Küche ruhig etwas unkomplizierter und vor allem 
erfrischender zugehen. Unser Salattipp bringt genau das mit: eine fruchtig-herzhafte Kombination, die 
auf jedem Balkon oder beim Picknick begeistert. Die Süße der Melone trifft auf die salzige Cremigkeit 
des Fetas, frische Minze sorgt für ein kühles Aroma, und wer mag, rundet das Ganze mit knackigen 
Walnüssen ab. Ein Sommerklassiker, der einfach gute Laune macht!

Schicken Sie uns 

gern Feedback per 
E-Mail an 

redaktion@ 
wewobau.de.

Rezept-
Idee

Erfrischend, leicht und 
perfekt für den Sommer: 

KUNTERBU NT
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Bastelfreunde aufgepasst:
Unsere zarten Blütenlampions eignen  
sich sowohl als Tischdekoration, als auch 
als Eyecatcher auf dem Balkon. 

Sommerliche 
Blüten-Lampions 
aus Luftballons

Deko-Basteltipp:

So einfach geht's:

1.	 Puste die Luftballons auf die 
gewünschte Größe auf und verknote 
sie. Ideal sind kleinere Ballons mit ca. 
15 cm Durchmesser – so wirken die 
Lampions besonders filigran.

2.	 Zerreiße das Butterbrotpapier in 
kleinere Stücke. Mische den Bastel-
kleber im Verhältnis 1:1 mit Was-
ser zu einer streichfähigen Masse. 
Befestige ein Stück Wolle am Knoten 
des Ballons, sodass du ihn später 
zum Trocknen aufhängen kannst.

3.	 Bestreiche den Ballon mit dem 
Kleister und beklebe ihn Schicht 
für Schicht mit den Butterbrotpa-
pier-Stückchen. Lasse dabei eine 
kleine Öffnung frei, durch die du spä-
ter das Licht hineinstellen kannst. 
Insgesamt 2–3 Lagen Butterbrotpa-
pier sorgen für Stabilität.

4.	 Nachdem die Grundschicht leicht 
angetrocknet ist, kannst du deine 
gepressten Blüten und Blätter auf 
die Oberfläche kleben. Versiegle sie 
vorsichtig mit einer weiteren dün-
nen Schicht Transparentpapier – so 
bleiben die Blüten geschützt und die 
Farben kommen schön zur Geltung.

5.	 Hänge die beklebten Ballons an der 
Wolle auf und lasse sie für einige 
Stunden gut durchtrocknen. Sobald 
alles komplett ausgehärtet ist, 
stichst du mit der Nadel den Ballon 
auf und ziehst ihn vorsichtig heraus.

6.	 Schneide den oberen Rand der Lam-
pions sauber zurecht und steche 
zwei kleine Löcher zum Befestigen 
des Drahtes hinein. So kannst du 
deine Lampions später aufhängen.

7.	 Jetzt fehlt nur noch das Licht: Stel-
le ein Teelicht oder – sicherer – ein 
batteriebetriebenes LED-Licht hin-
ein und genieße den sommerlichen 
Blütenzauber!

Wir wünschen viel Freude und 
Erfolg beim Basteln! 

Du benötigst: 

•	 gepresste Blüten 
•	 Butterbrotpapier (eine Rolle)
•	 Transparentpapier oder  

Tonpapier
•	 Bastelkleber & Wasser
•	 Pinsel & Schere
•	 Luftballons
•	 eine Nadel
•	 2 Stücke Draht zum Aufhängen
•	 ein Stück Wolle oder Garn

KUNTER BUN T
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Lösungswort:

Sie haben das Rätsel geknackt?1 Senden Sie die Lösung bis 15.08.2025 mit Ihren Kontaktdaten 
(Vor- & Nachname, Str./Hausnr. und Telefon oder E-Mail) per E-Mail an redaktion@wewobau.de 
oder per Post an wewobau eG Zwickau, Allendestr. 36a, 08062 Zwickau. Wir wünschen viel Erfolg!
Es können leider nur Zusendungen berücksichtigt werden, die die oben genannten Kontaktdaten enthalten.

*= Das Begrüßungsgeschenk entfällt nach Ablauf von 6 Monaten seit der Geburt Ihres Kindes.

Wir gratulieren den frisch gebackenen Eltern und heißen den Nachwuchs herzlich willkommen!  
Senden auch Sie uns ein Foto Ihres Neugeborenen fürs Mitgliedermagazin und erhalten Sie  
als kleines Begrüßungsgeschenk einen 50,- € Wunsch-Gutschein.* So einfach geht es:
1.	Mind. ein Elternteil ist wewobau-Mitglied
2.	Schriftl. Antrag mit Vorlage der Geburtsurkunde (Post oder Mail: redaktion@wewobau.de)
3.	Geschenk-Abholung in der Geschäftsstelle (Allendestraße 36a, 08062 Zwickau)

Unsere kleinsten Mieter
Willkommen Baby!

Elio  06.01.2025

Rätselspaß!

3x
50,- € 

Wunsch- 

Gutschein
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RUBRIK

Kontaktinfos

SERVICE N UMME R N

wewobau Servicezentrum:
Marchlewskistraße 1, 08062 Zwickau
Tel. 0375 58961-0 · Fax -782092
info@wewobau.de · www.wewobau.de

Geschäftszeiten:  
Mo 	 08:00-12:00 + 13:00-16:00 Uhr
Di+Do	 08:00-12:00 + 13:00-18:00 Uhr
Fr		  08:00-12:00 Uhr
Mi		 Termine nach Vereinbarung

wewobau Geschäftsstelle – Hauptsitz:
Allendestraße 36a, 08062 Zwickau

Geschäftszeiten:  
Mo-Fr 	Termine nach Vereinbarung

Energieausfall:
Zwickauer Energieversorgung GmbH
www.zev-energie.de
Telefon 0375 3541300

Schlüsseldienst:
Westsächsischer Schließanlagenservice
Amselstraße 11, 08451 Crimmitschau
Telefon 03762 6261 

REPARATURSERVICE

58961-51
 reparatur@wewobau.de

GÄSTEWOHNUNG

58961-31
 gaestewohnung@wewobau.de

WEWOBAU ZENTRALE

58961-0
 info@wewobau.de

VERMIETUNG

58961-11
 vermietung@wewobau.de

24-STUNDEN-HAVARIEHOTLINE*

0375 58961-91

Haben Sie außerhalb unserer Geschäftszeiten oder an Feiertagen Probleme 
mit Heizung, Elektrik, Wasser o. ä., dann wählen Sie unsere 24h-Havariehotline*: 

Innerhalb unserer Geschäftszeiten gelten weiterhin folgende Service-Nummern:

*= Sollte sich im Nachhinein herausstellen, dass es 

sich nicht um eine Havarie gehandelt hat, könnten 

zusätzliche Kosten anfallen.
NOTRUF-NUMMERN:
Feuerwehr/Rettungsdienst	 112
Polizei	 110
Krankenbeförderung	 19222
Ärztliche Bereitschaft	 116117

Ihre Ansprechpartner 
bei der wewobau
Sie erreichen unsere Mitarbeiter per E-Mail an: 
vorname.name@wewobau.de und unter  
Telefon 0375 58961 + DW (Durchwahlnummer).

Zentrale DW

Zentrale / Empfang Kerstin Gareis -41

Anja Hallbauer -58

Tina Trompelt -53

Vermietung / Hausverwaltung DW

Leiter Heiko Schäller

Vermietungsteam Isalie Leistner -12

Michaela Schaal -13

Stefanie Kempe-Roth -14

Ines Jahnke -15

Hausverwaltung Daniela Böttcher -46

Marcel Höllig -56

Franziska Hentschel -54

Carsten Wolf -59

Technik DW

Abteilung Bau Lutz Hühne -22

Marion Seidl -23

Rolf Uhlmann -24

Torsten Täufel -25

Tony Kaufmann -26

Kaufmännische Abteilung DW

Leiter Jörg Pollak

Assistenz Marcel Jesche -61

Mietenbuchhaltung Tina Knoll -62

Finanzbuchhaltung Mandy Emmerlich -64

Claudia Feustel -57

Betriebskosten/
Geschäftsanteile

Mandy Rietz -66

Betriebskosten Anja Wiesner -67

wewobau Servicezentrum

wewobau Geschäftsstelle – Hauptsitz

Geschäftsleitung DW

Vorstand Kathleen Uhlig  
Thomas Müller 

Assistenz Katja Bernhardt -32

Zentrale / Empfang Marlies Fischer -42

Marketing Sophie Allegue -48

Mieterservice Katharina Hartmann -45

Lisa Schumann -55

IT-Administration Yves Wendler -47

Controlling Frank Heinrich -49

Sofortmaßnahmen bei Gasgeruch:
Alle Absperrhähne schließen, Fenster öffnen, elektrische Anlagen nicht betätigen, 
kein offenes Feuer und Licht, nicht klingeln und umgehend die Zwickauer Energiever-
sorgung GmbH informieren: Telefon 0375 3541284
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Bei uns
Mitgliederumfrage

Liebe Mitglieder,
Ihre Meinung ist uns wichtig! Nach unserer letzten
Mitgliederumfrage im Jahr 2022 möchten wir erneut von Ihnen
erfahren, was Sie bewegt, und wie wir unsere Genossenschaft
weiter verbessern können.

Mit Ihrer Teilnahme helfen Sie uns, die wewobau eG Zwickau noch attraktiver und zukunftsfähiger zu
gestalten. Nehmen Sie sich bitte ein paar Minuten Zeit – gemeinsam können wir viel erreichen! 

1. Allgemeine Informationen

Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt?
☐ 1 ☐ 2 ☐ 3 ☐ 4 ☐ 5 oder mehr

2. Allgemeine Zufriedenheit mit der Wohnung und Wohnumgebung 
Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten?

Aspekt
sehr
zufrieden

zufrieden neutral unzufrieden sehr
unzufrieden

Wohnungsgröße

Grundriss/Schnitt

Ausstattung/Komfort

baulicher/technischer Zustand

Ausblick der Wohnung

Kaltmiete

Hauseingangsbereich

Etage

Zustand Treppenhaus

Äußeres Erscheinungsbild des
Wohnhauses

Wohnumfeld

Seit wann wohnen Sie bei uns? (Jahr)Wohngebiet:

☐ Marienthal      ☐ Neuplanitz

Müllentsorgungsmöglichkeiten

Mitgliederumfrage
Liebe Mitglieder,
Ihre Meinung ist uns wichtig! Nach unserer letzten
Mitgliederumfrage im Jahr 2022 möchten wir erneut  
von Ihnen erfahren, was Sie bewegt, und wie wir  
unsere Genossenschaft weiter verbessern können.

Mit Ihrer Teilnahme helfen Sie uns, die wewobau eG 
Zwickau noch attraktiver und zukunftsfähiger zu
gestalten. Nehmen Sie sich bitte ein paar Minuten  
Zeit – gemeinsam können wir viel erreichen!
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Aspekt
sehr
zufrieden

zufrieden neutral unzufrieden sehr
unzufrieden

Abstellmöglichkeiten (Fahrrad,
PKW, Kinderwagen, Rollator)

Hofbereich/Zugangswege

Außenbereich

Spiel- und Freiflächen
für Kinder

Infrastruktur

3. Zufriedenheit mit unseren Abteilungen
Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Abteilungen?

Abteilung
sehr
zufrieden

zufrieden neutral unzufrieden sehr
unzufrieden

Empfang

Hausverwaltung

Vermietung

Mieterservice

Mietenbuchhaltung

Mitgliederwesen

Betriebskostenabteilung

Bau/Technik

4. Service GmbH
Wie bewerten Sie die Leistungen unserer Service GmbH?

Bereich
sehr
zufrieden

zufrieden neutral unzufrieden sehr
unzufrieden

Reparaturen

Gründlandpflege

Hausmeister-Dienste
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5. Havarie außerhalb der Geschäftszeiten 
Hatten Sie bereits einen Notfall außerhalb der Geschäftszeiten?

☐ Ja ☐ Nein

Falls ja, wie zufrieden waren Sie mit der Bearbeitung?

☐ Sehr zufrieden     ☐ Zufrieden     ☐ Neutral     ☐ Unzufrieden     ☐ Sehr unzufrieden

6. Kommunikation 
Welche Kommunikationswege nutzen Sie bevorzugt? (Mehrfachauswahl möglich)
 
☐ E-Mail
☐ Telefon
☐ Persönliches Gespräch
☐ Besuch während der Öffnungszeiten
☐ wewobau Mitglieder-App

Wie zufrieden sind Sie mit unserer Erreichbarkeit?

☐ Sehr zufrieden     ☐ Zufrieden     ☐ Neutral     ☐ Unzufrieden     ☐ Sehr unzufrieden

7. Informationskanäle 
Wie informieren Sie sich über Neuigkeiten? (Mehrfachauswahl möglich) 

☐ Website
☐ Mitgliederzeitung
☐ App
☐ Social Media
☐ Hausaushänge
☐ Briefe

Wie zufrieden sind Sie mit der Qualität unserer Informationskanäle?

☐ Sehr zufrieden     ☐ Zufrieden     ☐ Neutral     ☐ Unzufrieden     ☐ Sehr unzufrieden

sehr
zufrieden

zufrieden neutral unzufrieden
sehr
unzufrieden

Kleinstreparaturen

Reparaturen durch Fachfirmen

Müllentsorgung

8. Serviceangebote 
Wie bewerten Sie folgende Serviceleistungen?

Leistung



9. Verbesserungsvorschläge und Anmerkungen 
Gibt es Themen oder Anliegen, die Sie gerne mitteilen möchten?

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! Ihre Meinung hilft uns, unsere Dienstleistungen weiter zu
verbessern. Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 30.09.2025 an uns zurück*
oder geben Sie ihn persönlich in unseren Geschäftsstellen ab.

*wewobau eG Zwickau, z.H. Frau Sophie Allegue, Allendestraße 36a, 08062 Zwickau

Erstellung der
Betriebskostenabrechnung

Hausreinigung

wewobau eG Zwickau 
z.H. Frau Sophie Allegue
Allendestraße 36a
08062 Zwickau

*=


